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57 Millionen Euro für das Jenner-Großprojekt
Der Winter kann kommen: Zum Saisonauftakt 2019/2020 ist das Jennerskigebiet nach
einer zweijährigen Phase der Sanierung und Erneuerung jetzt nicht nur bereit für
den Skibetrieb, sondern sogar bestens gerüstet: Neue Seilbahnanlagen und modernisierte
Lifte, ein einzigartiges Skidepot und gemütliche Restaurants bringen das kleine, aber
feine Skigebiet im Berchtesgadener Land wieder an den Puls der Zeit. Ab jetzt gilt:
„Alles geht am Jenner!“

Es ist so weit: Mit dem „stim-
mungsvollen Advent am Jenner“
startete gestern der offizielle Auf-
takt zur Wintersaison am Jenner.
Nach zwei Jahren Bauzeit wurde
das Projekt „Neubau Jennerbahn“
rechtzeitig zur Wintersaison
2019/2020 nun komplett fertigge-
stellt. Während der erste Bauab-
schnitt bis zur Mittelstation schon
2018 abgeschlossen werden konn-
te, ist 2019 jetzt auch die zweite
Hälfte so weit: Einheimische und
Gäste können den legendären
Königsblick nun wieder von ganz
oben genießen. Nahezu geräusch-
los, energieeffizient und barriere-
frei bringt die neue Jennerbahn al-
le Gäste ab sofort zur Bergstation
auf 1800 m. In geräumigen und bis

zum Boden verglasten 10er-Kabi-
nen schwebt man hoch über Schö-
nau am Königssee und genießt
den ungetrübten Blick auf Watz-
mann und Königssee.

Investition in die Zukunft
Stolze 57 Millionen Euro wurden
von der Berchtesgadener Berg-
bahn AG in die Erneuerung und
Sanierung der Sportregion inves-
tiert, die Anlagen wurden auf den
neuesten Stand der Technik ge-
bracht. Herzstück der Erneuerung
ist die neue 10er-Kabinenbahn, die
ihre Vorgängerin aus dem Jahr
1953 ersetzt und als Hauptzubrin-
ger des Winter- und Sommer-
sportgebiets fungiert. Die Bahn
verfügt über ein umweltbewusstes

„direct drive“-Antriebssystem der
Firma Leitner: Der Elektromotor
sitzt direkt an der Seilscheibe, so-
mit ist kein Getriebe nötig. Das
spart im ersten Schritt Öl und ver-
meidet zweitens Umweltbelastun-
gen durch Altöl.

Keine Wartezeiten mehr
Mit einer Transportkapazität von
ca. 1600 Personen pro Stunde sind
längere Wartezeiten ab jetzt
Geschichte. Ebenso kommen
durch den Einsatz komfortabler
und geräumiger Kabinen nicht
mehr nur Skifahrer, sondern auch
Familien, Senioren, körperlich be-
einträchtigte Personen und auch
Sportler mit großem Gepäck (z. B.
Drachenflieger) auf ihre Kosten.
Neben dem Neubau der 10er-Ka-
binenbahn wurden auch die be-
stehenden Liftanlagen an der Jen-
nerwiese und am Mitterkaser er-
neuert. Die bisherige Mitterkaser-
Doppelsesselbahn wurde durch
eine neue 6er-Sesselbahn ersetzt,
die alte Jennerwiesen-Doppelses-
selbahn wurde von ihrem ehemali-
gen Standort entfernt und an die
Mittelstation Richtung Tal verlegt.
Mit der faktischen (bis auf zwei An-
lagen) Neuerrichtung der gesam-
ten bahntechnischen Infrastruktur
wird die traditionsreichste Ski-
region so zum Erlebnisberg für je-
dermann. Und wie man weiß: „Der
Kenner fährt zum Jenner!“

Kulinarik erleben
Seit dem Sommer bereichern auch
zwei neue Restaurants mit junger,
moderner Küche die Sportregion.
So punktet das „Halbzeit“ an der
Mittelstation mit charmantem Bis-
tro-Charakter, während die Gäste
in der „Jenneralm“ an der Berg-
station in wahrhaft „gehobenem“
Ambiente speisen können. Die
Jenneralm bietet Platz für bis zu
250 Personen, aufgeteilt in drei Be-

reiche. Je nach Wetterlage drinnen
oder draußen auf den Sonnenter-
rassen. Eine „zeitgemäße Service-
orientierung für jedermann war
einer unserer wichtigsten Leit-
gedanken beim Umbau“, erklärt
Franz Moderegger von der Berch-
tesgadener Bergbahn AG. Zur vor-
bildlichen Infrastruktur gehören
nun auch die Depots an der Talsta-
tion, in denen Wanderer und Ski-
fahrer ihre Ausrüstung verstauen
können. Parkplätze für Menschen
mit Beeinträchtigungen stehen
ebenso zur Verfügung wie Strom
für Elektroautos.

Die 10er-Kabinenbahn bringt Gäste komfortabel und geräuschlos auf den Gipfel. BILDER: SN/BERCHTESGADENER BERGBAHN AG (3)

Atemberaubendes Panorama auf der Jenneralm.Bauarbeiten am Jenner.

Technische Fakten – Jennerbahn
Talstation Höhe: 638 m
Mittelstation Höhe: 1 194 m
Bergstation Höhe: 1 794,40 m
System: Kuppelbare 10er-Kabinenbahn
Errichtungszeitraum: 2017/2018
Horizontale Länge: 2938,80 m
Höhendifferenz: 1156,40 m
Schräge Länge: 3184,25 m
Förderleistung: 1600 Personen/Stunde
Fahrzeit: (bei 6,0 m/s) 9 min 38 s
Fahrgeschwindigkeit: 6,0 m/s
Anzahl Fahrzeuge: 60
Anzahl Stützen: 19
Antrieb: Direktantrieb


